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So beginnt ein bekanntes Kinderlied. Bei uns im CKiS 
gilt das im Moment nicht nur für unsere Kinder. Auch 
unser Kindergarten wird größer und das freut uns 

sehr. 
Momentan betreuen wir 50 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jah-

ren in zwei Gruppen der Gruppenform III. Ab dem Sommer 
können wir in einem neuen Gebäude in zwei weiteren Grup-
pen auch Kinder unter drei Jahren aufnehmen. Dies ist für 
10 Kinder von 0 bis 3 Jahren in einer Gruppenform II und für 
20 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren in der Gruppenform I  
möglich.

Ein ganz großes Dankeschön möchte ich an dieser Stel-
le an die Evangelische Altenhilfe Much/Seelscheid richten. 
Diese stellt uns freundlicherweise das für den Bau erforder-
liche Grundstück zur Verfügung, welches sich genau neben 

Wir werden immer größer,  
jeden Tag ein Stück …

unserem großen Außenspielgelände befindet. Demnächst 
können wir also mit noch mehr Kindern die Bewohner besu-
chen und das Beisammensein von Jung und Alt weiter stär-
ken. Auch der Evangelischen Kirchengemeinde gilt – nicht 
nur in diesem Fall – unser Dank. 

Seit Ende April rollen bei uns die Bagger und die großen 
Lastkraftwagen, und für unsere Kinder gibt es jeden Tag et-
was Neues zu entdecken.

In beiden Gruppen verwirklichen wir auf Wunsch der 
Kinder jetzt auch ein Baustellenprojekt. Wir haben Bauhel-
me angeschafft und ganz viele Werkzeuge. Das, was man be-
obachtet, kann man also im Rollenspiel sofort nach eigenen 
Vorstellungen umsetzen. Und das nicht nur im Außenbereich. 
In den Gruppen haben wir Baustellenteppiche und jeden Tag 
entstehen neue, sehr interessante Kindergärten darauf. 

In der Realität wird es ein ebenerdiges, barrierefreies 
Gebäude sein, welches für uns das Modulbauunternehmen 
„Kleusberg“ errichtet. Neun bis zehn Module werden am  
30. Mai mit Schwerlasttransportern geliefert und auf die Bo-
denplatte gesetzt. Der Innenausbau erfolgt dann vor Ort.

Selbst im Dach wird es viele Fenster geben, so dass unsere 
Kleinen in sehr hellen Räumen groß werden können. 

Viele Eltern und Kinder lieben unseren kleinen Kindergar-
ten mit seinen vielen Fluren und den verwinkelten Rückzugs-
möglichkeiten. Dieses Kleine behalten wir bei. Wir verfügen 
dann in einem Abstand von circa 50 Metern über zwei kleine 
Gebäude, sind aber ein Kindergarten. Unser Team wird sich 
auch verdoppeln und ich kann mit Stolz berichten, dass wir 
trotz eines akuten Fachkräftemangels tolle Erzieherinnen 
und einen Erzieher für uns gewinnen konnten. Bei einem 
gemeinsamen Ausflug haben wir uns schon alle „beschnup-
pert“ und näher kennen gelernt.

Die nächsten Monate werden für uns und unsere Kinder, 
sowie die Bewohner des Altenheimes sehr spannend sein. 
Wir laden Sie herzlich ein, bei einem Spaziergang unsere 
Baufortschritte zu begutachten.
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